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■ I M P R E S S U M

T H I E R A C H E R N

Spende für
Partner-
Gemeinde
Nicht nur die direkten Nachbar-
länder Deutschland und Öster-
reich waren von den Über-
schwemmungen im August die-
sen Jahres stark betroffen, son-
dern auch Sezimovo Usti, die
tschechische Partnergemeinde
von Thierachern. An seiner Sit-
zung vom 26. August hatte der
Gemeinderat deshalb beschlos-
sen, von offizieller Seite eine
Spende von 10 000 Franken aus-
zurichten. Dies für den dringend
notwendigen Wiederaufbau, da
ausgerechnet auch das neue Ver-
waltungsgebäude in Sezimovo
Usti stark von dieser Naturkata-
strophe betroffen war.

Gleichzeitig wurde aber auch
die Bevölkerung von Thier-
achern miteinbezogen und mit
einem Flugblatt zum Spenden
aufgerufen. Die Bevölkerung hat
sich in der Folge sehr solidarisch
gezeigt. Auf dem eigens einge-
richteten Spendenkonto bei der
Raiffeisenbank in Thierachern
sind inzwischen aus der Bevöl-
kerung insgesamt 7282 Franken
eingegangen. pd

Montag, 7.Oktober

VEREINSANLÄSSE
Thun
Vereinigung des pensionierten

Bundespersonals Thun &
Umgebung: Quartalsver-
sammlung, Hotel Freienhof,
14.00.

SAC Blümlisalp: jeudistenwan-
derungen vom 10.10.; Joli-
mont–St. Petersinsel, Treff-
punkt: 08.00, Abfahrt Bahn-
hof Thun: 08.18.

AUSSTELLUNGEN
Einigen
Hexen-Ausstellung. Gärtnerei –

Blumen – Bistro. Barka's Ge-
schenkatelier, Aeschlen. Mali-
ka Caveng-Barka und Meriam
Müller-Barka. 

Konolfingen
Lucio Zanello. 8.00 bis 21.00,

Schloss Hünigen. «Lebensräu-
me», Bilder und Skulpturen. 

Münsingen
Kunstausstellung. 10.00 bis

17.00, Wohnhaus Belpberg.
Blumen und Landschaften in
Acryl und Mischtechnik. 

Thun
Bilder. 13.00 bis 18.30, Märit-

Café. Werke von bekannten
und unbekannten Künstlern. 

Doris Broder Jakob und Victor
Hugo. 10.00 bis 21.00, Hotel
Seepark. Acryl-Mischtechnik
und Ölbilder. 

Elena Matynyuk, Willy Hegl und
Miiloslav Stibor. 14.00 bis
21.00, Fotogalerie Klubschu-
le Migros. Fotografien. 

Elisabeth Bürki und Christina
Kläfiger. 8.00 bis 18.30, Gale-
rie Kyburg. Aquarelle. 

Gesslerbild-Ausstellung. 10.00
bis 17.00, Schloss, Rittersaal.
Eine Dokumentation über das
Armbrustschützen-Korps
und das Gesslerschiessen. 

Irene Schubiger. Wilfried von
Gunten-Kunst. «Wolken und
Flüsse». 

Röbi Bichsel-Fröhlicher. Stadt-
bibliothek. Ghüder-Skulpturen.

KINO
Konolfingen
The Road to Perdition. 19.00, Ki-

no Grünegg. Mit Tom Hanks,
Paul Newman, Jude Law. 

Thun
Bend it Like Beckham. 15.00

20.30, City. Britischer Feel-
Good-Movie. 

L’ultimo bacio. 18.00, City. Stu-
diofilm. 

Minority Report. 20.00, Rex.
Fantasieabenteuer mit Tom
Cruise von Steven Spielberg. 

Signs. 17.30, Lauitor. Thriller mit
Mel Gibson. 

Stuart Little II. 15.00, Rex. Ein
Riesenspass für die ganze Fa-
milie. 

The Bourne Identity. 20.30, Laui-
tor. Spionagethriller mit Matt
Damon, Franka Potente. 

MUSEEN/ANLAGEN
Oberhofen
Edles Gedeck – frühes Meissner

Porzellan. 14.00 bis 17.00,
Schloss. Sonderausstellung.
Und: Wohnräume von der Go-
tik bis zum 19. Jahrhundert.;
Parkanlage. 

Thun
Schlossmuseum. 10.00 bis

17.00, Schloss. Sonderaus-
stellung «Waffenplatz Thun:
Gestern – heute – morgen». 

SENIOREN/SENIORIN
NEN
Grosshöchstetten
Tanznachmittag. 14.00 bis

17.00, Restaurant Löwen. Ka-
pelle Gerber. 

VORTRÄGE
Thun
Homöopathie-Treff: Rheuma,

Unfälle. 20.00, Hotel Seepark. 

Weitere Hinweise finden Sie im
«Ausgehen» auf Seite 38 und 39
oder www.espace.ch

A G E N D A SCHIESSANLAGE HOFMÄTTLI UETENDORF

Sanierung kommt billiger
Die Gemeinde Ueten-
dorf kann Geld sparen:
Die Lärmschutzmass-
nahmen bei der Schiess-
anlage Hofmättli genü-
gen – eine Sanierung 
eines Wohnhauses für
über 70 000 Franken ist
nicht mehr nötig.

◆ Martin Hasler

Die lärmtechnische Sanierung
der Schiessanlage Hofmättli in
Uetendorf hat eine bewegte Ge-
schichte. Auffälligste bauliche
Sanierungsmassnahme ist die
Lärmschutzwand, die parallel
zur Schussrichtung zwischen der
Schiessanlage und dem Dorf
steht. Diese Wand war ursprüng-
lich auf einer Länge von 174 Me-
tern vorgesehen, stiess aber
aus Gründen des Landschafts-
schutzes auf einige Opposition
(wir berichteten). In der Folge
konnte sie schliesslich erheblich
reduziert werden.

Sie ist jetzt 100 Meter lang und
statt der vorgesehenen 3,9 Meter
lediglich 3,5 Meter hoch. Und
wenn nicht geschossen wird,
kann die Wand sogar auf unter
zwei Meter abgesenkt werden.
Diese auch für die Gegnerschaft
akzeptable Lösung wurde mög-
lich, weil im Schützenhaus auch
Schiesstunnel und Schiessblen-
den installiert wurden. Und weil
neben den reduzierten Schiess-
tagen als weiterer Kompromiss
die Sanierung des Gebäudes
an der Dorfstrasse 56 geplant
war. 

Bei sechs der insgesamt neun
Wohnungen wären speziell kon-
struierte Fenster installiert wor-
den, die es den Bewohnerinnen
und Bewohnern ermöglicht hät-
ten, auch während des Schiess-
betriebes zu lüften. So will es die
Gesetzgebung. Nun sind diese
Fenster aber nicht mehr nötig,
wie Uetendorfs Bauverwalter
Karl Gass gegenüber dieser Zei-
tung ausführte. «Die jüngsten
Lärmmessungen haben klar ge-
zeigt, dass die Grenzwerte wäh-
rend des Schiessbetriebes dank
den bisher getroffenen Lärm-

schutzmassnahmen nicht über-
schritten werden.» Damit, so
Gass weiter, spare die Gemeinde
rund 70 000 Franken. 

Bewohner zufrieden
Unglücklich seien die Bewoh-

nerinnen und Bewohner aber
nicht darüber. «Sie waren ei-
gentlich alle gegen das Anbrin-
gen der neuen Fenster», weiss
Gass. Es ist deshalb auch nicht
weiter erstaunlich, dass sie sich
alle sofort einverstanden erklärt
hätten, dass die neuen Fenster
nicht montiert würden. Indes ist

der Ordnung halber nun doch
noch das Baugesuch publiziert
worden, in dem der Verzicht auf
diese Lärmschutzmassnahme er-
klärt wird. 

Dass es allerdings Einspra-
chen gegen diese Änderung ge-
ben wird, dürfte mehr als un-
wahrscheinlich sein. «Einspre-
chen können nur die Bewohner
beziehungsweise Besitzer der
Liegenschaft», erklärt Karl Gass.
«Und die haben mit ihrer Unter-
schrift ihr Einverständnis gege-
ben, dass die Fenster nicht ein-
gebaut werden müssen.» ◆

BILD MARTIN HASLERErträglicher Knall: Da die Schutzwand den Schiesslärm genügend absorbiert, müssen
die Fenster im Wohnhaus an der Dorfstrasse 56 (im Hintergrund) nicht ausgewechselt werden.

T H U N E R S E E - R I F F  I N  K R AT T I G E N :  E R F O L G R E I C H E  WA S S E R U N G

Natur übernimmt die Regie 
Bei der Wasserung des
Riffs im Thunersee kam
keine Südseestimmung
auf: Grau waren 
Himmel und Beton.

In ihren Neoprenanzügen waren
die «Dienstagsaucher» aber
genügend isoliert, das kalte See-
wasser konnte ihnen nichts 
anhaben. Die Mitglieder der 
Berner Tauchgruppe versenkten
das künstliche Riff anlässlich 
des zehnjährige Bestehen ihres
Vereins. Diese Tätigkeit zu ei-
nem Jubiläum gehört zu den

arbeitsintensiveren: die Koordi-
natoren Matthias Fischer, Rony
Steimle und René Beyeler leiste-
ten über 200 Stunden freiwillige
Arbeit. Unter thunersee–riff.ch
bauen sie sogar eine Website auf.
«Wir wollten Zeichen setzen
und etwas Gutes tun», erklärte
Beyeler am Samstag.

Die Natur soll profitieren
Die Bemühungen der Berner

kommen vor allem der Natur zu-
gute, die anderswo unter Tau-
chern leidet. Die Riffbälle sollen
eine stabile Grundlage bilden
und vielfältiges Leben anziehen

Eigennutz steckt nicht dahinter:
«Wir werden hier keinen Tauch-
platz für die ‹Dienstagstaucher›
einrichten», erklärte René Bey-
eler. Nicole Dietrich, Managerin
der Stiftung «Project A.w.a.r.e.»,
beobachtete die Taucherinnen
und Taucher aufmerksam vom
Ufer aus. Die Stiftung stellt Ver-
einen Instrumente und Know-
how zur Verfügung und wertet
die Erfahrungen mit den Riffen
aus. 

Arbeit mit grossem Kran
Dietrich lobte die reibungs-

lose Wasserung im Thunersee:

«Die ‹Dienstagstaucher› haben
die Arbeiten sehr gut organi-
siert.» An den Riffbällen wurden
orange Schwimmballone befes-
tigt, damit diese, einmal im Was-
ser, nicht sofort absinken. Ein
langer Kranausleger hob die Ku-
geln ins Wasser.  Dort ver-
schwanden die Betonkugeln un-
ter die Oberfläche. Ein kleines,
kräftiges Motorboot schleppte
sie dann an ihren Bestimmungs-
ort, wo sie die «Dienstagstau-
cher» auf Grund setzten. mbl

Internet: www.projectaware.org.
www.artificialreefs.org.

BUCHHOLTERBERG.
Projekt zurückgestellt
An der Gemeindeversammlung
vom 24.Mai haben die Stimm-
berechtigten der Gemeinde
Buchholterberg einen Ver-
pflichtungskredit von 264000
Fr. für die Sanierung der Ge-
meindestrasse Hinder-Aeger-
ten-Flue bewilligt. Gestützt auf
diesen Beschluss wurde das
definitive Subventionsgesuch
beim Amt für Landwirtschaft
des Kantons Bern eingereicht.
Auf Grund der vom Grossen Rat
überwiesenen Motion hat der
Regierungsrat einen vorläufi-
gen Ausgabenstopp erlassen,
von welchem auch die Struktur-
verbesserungsbeiträge betrof-
fen sind. Das Subventionsge-
such wird deshalb dem Regie-
rungsrat voraussichtlich frü-
hestens 2004 vorgelegt. Der
Gemeinderat hat mit Bedauern
von diesem Entscheid Kenntnis
genommen und entschieden,
das Projekt vorerst zurückzu-

stellen und mit der Bauaus-
führung zu warten. pd

BUCHHOLTERBERG.
Leitbild verabschiedet
Für die Ortsplanungsrevision
hat der Gemeinderat Buchhol-
terberg einen Verpflichtungs-
kredit von 125 000 Franken be-
willigt. Mit den Arbeiten wurde
die Unternehmung Panorama,
AG für Raumplanung, Architek-
tur und Landschaft, Bern, be-
auftragt. Zudem wurden zwei
Arbeitsgruppen für die Berei-
che Siedlung und Landschaft,
bestehend aus Gemeindever-
tretern, gebildet. In ersten Ar-
beitsschriften wurde nun ein
Leitbild für die Durchführung
der Revision erarbeitet. Es wird
im November der Bevölkerung
bekannt gemacht. Voraussicht-
lich im April werden die ersten
Entwürfe des Zonenplanes und
des Baureglementes vorliegen
und den Stimmberechtigten zur
Mitwirkung vorgelegt. pd

IN  KÜRZE

H A N D E L S R E G I S T E R

Fankhauser Oberland AG, in Uetendorf, Han-
del mit Nutzfahrzeugen, Service und Reparatur,
Aktiengesellschaft. Ausgeschiedene Personen
und erloschene Unterschriften: M-Treuhand
und Unternehmensberatung, Theo und Monika
Mathys, in Lengnau BE, Revisionsstelle. Einge-
tragene Personen neu oder mutierend: mathys
gmbh Treuhand und Unternehmensberatung, in
Grenchen, Revisionsstelle.

OBERDIESSBACH. 
Fritz Stalder-Gerber
Fritz Stalder, der Gründer und
langjährige Leiter der Ober-
diessbacher Küchenfabrik, ist
im September in seinen Ferien
am Mittelmeer an einem Herz-
versagen gestorben.

1924 erblickte er das Licht
der Welt. Stets war Oberdiess-
bach sein Ausbildungs- und
Wirkungsort. Nach der Sekun-
darschule erlernte Fritz Stalder
im väterlichen Betrieb den
Beruf eines Zimmermanns.
1943 absolvierte er auf dem
Monte-Ceneri die Rekruten-
schule, um gleich anschlies-
send Aktivdienst zu leisten.
1948 verheiratete er sich mit
Vreni Gerber, die ihm vier 
Söhne und eine Tochter
schenkte.

Nach einigen Jahren der
Weiterbildung wurde er eid-
genössisch diplomierter Zim-
mermeister. Im Jahre 1961 er-
warb er vom Vater die Zimme-

rei, die er im Laufe der Zeit zu
einem grossen und modernen
Betrieb der Küchenbranche
ausbaute. Unter dem Marken-
zeichen «Stalder-Küchen» wur-
de die Firma mit einer Beleg-
schaft von bis 50 Personen
weitherum bekannt.

Neben seinem Familien- und
Geschäftsleben war Fritz
Stalder auch in verschiedenen
Vereinen und öffentlichen
Ämtern aktiv tätig. So engagier-
te er sich beispielsweise als
Präsident der Primarschulkom-
mission, als Mitglied des
Gemeinderates, als Ortschef
und als Präsident in der
Zivilschutzorganisation, bei
den Feldschützen Oberdiess-
bach, in der Freisinnig-demo-
kratischen Partei (FDP), an etli-
chen Festanlässen als Bau-
kommissionspräsident und im
Männerchor Frohsinn. In den
letzten Jahren machte er mit
seiner Frau etliche Ausland-
reisen. hzo

NACHRUF


